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Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Oesrreich . — Preußen . — Portugal . — Spanien . — Schweiz . — Griechen »
land .

Dänemark .
Kopenhagen , den 16 - Scpt . Die russische , aus

Portsmouth thettweise zurückkehcende Flotte , unter dem
Befehle des Admirals Siniäwin , ist bereits in Helsin -
gor angelangt , wo sie aber durch widrige Südwcstwin -
de aufgehalten wird . Dasselbe ist mit mehr als hun¬
dert Handelsschiffen der Fall .

Frankreich .
Pariser Börse vom 26 . Scpt . ( um 2 '^ UHr) .

Zprozent . konsol . 101 Fr - L0 Cent . — Sprozent .
kvnsol . 72 Fr . 45 Cent .

— Am 25 . , Abends gegen 11 Uhr , schien der Himmel
nach Norden zu ganz in Feuer zu stehen , so daß man
in ganz Paris glaubte , ein ungeheurer Brand verzehre
« inen Theil der Hauptstadt . Der Glanz war eben so
stark und die Luft eben so roth gefärbt , als in der Nackt ,wo das Theater des Ambigu Comique abbrannte . Meh¬
rere Abtheilungc » von Korps der PompicrS waren zuden Sprizen gelaufen , und im Begriff damit abzusah -
ren , als man sich überzeugte , daß cs kein Feuer sey.D - ese Lufterscheinung dauerte mehrere Stunden .— Der gelehrte H . Arago hat die Güte gehabt , uns
folgende Bemerkungen mttzutheilen :"Das Phänomen , welches sich am Dienstage den 25 .in der Atmosphäre gezeigt hat , war ein Nordlicht . Es
hatte sich schon seit 8 Uhr Abends durch eine sehr merkli¬
che Abweichung der Magnetnadel angekündigt . Umy '/ ^Uhr war diese Abweichung ungeheuer , und von dieser
Zeit an zeigten sich im Ost -Nord - West und Nord -Nvrd -
Ost lichte Flecken. Einige Minuten nachher bildete sich
ein Heller Bogen , der nur wenige Augenblicke währte .Sem höchster Punkt befand sich beinahe im magnetischenMeridian . Um II Uhr war das Phänomen schon be¬
deutend schwächer. Während der ganzen Dauer der Er¬
scheinung änderte die horizontale Magnetnadel und
selbst die InclinationSnadel so häufig dieRicbtung , daßman kaum Zeit hatte , die Bemerkungen aufzuschreiben .Seit 20 Jahren hat man in Paris kein Nordlicht gesehen.»— Auch in Havre wurde , am 25 . AbcudS , diesesNordlicht gesehen .

— Ein auswärtiges Blatt , sagt der Moniteur unddie Gaz - tte de France , hat irrthümlich angezeigt , die
französische Eskader in der Levante werde mit fünf Li¬
nienschiffen verstärkt . Unsere Eökader besteht aus vier
Linienschiffen , eben so wie die englische und russische ,lind ks waltet kein Beweggrund ob , warum eme der

drei Mächte ihren Theil an der vereinigten Seemacht
vermehren sollte.

— Man liest in dem Courier fcancais und der Ga¬
zette de France :

"Der H . General Gourgaud hat vor , den Brief Sir
Walter Scvtt ' s und die ihn begleitenden Dokumente ,mit einer Beantwortung der Note » und mit RechtSfertt -
gungS -Gründc enthaltenden Bcweisschriften herauszugc ,
den . Diese Bekanntmachung , deren erster Theil iu den
englischen Journalen erschien , wird eine Broschüre bil¬
den , die in einigen Tagen bei dem Pariser Buchhänd¬
ler Dupvnt wird zu haben scyn .

Großbritannien .
London , den 25 . Sept . ( Durch ausserordentliche

Gelegenheit .) Die offizielle Zeitung meidet , daß der
König geruht habe , den Vicomte Dudley and Ward
zum Graftn , mit dem Titel Graf von Dudley , zu er¬
nennen .

Lord Cawdor ist gleichfalls zum Grafen , mit dem
Titel Graf von Cawdor , ernannt .

— Der Courier sagt :"Man hat am lezten Sonnabend zu Chatam ein Li¬
nienschiff von 120 Kanonen , Georg IV . , in Gegenwartdes Herzogs und der Herzogin von Clarcnce , vielen vor¬
nehmen Personen und einer ungeheuren Menge Mensche »
vom Stapel gelassen. Ließ ist das schönste Schiff , wel »
cheS je in England gebaut wurde , es ist nach dem
System von Sir Rodert Sepping eingerichtet , mit run¬
dem Hintertheil . Statt des sonst gewöhnlichen Fcnster -
werkS finden sich hier Stückpforten für 16 Kanonen , wel¬
ches die Zahl der Kanonen , wenn man will , auf 156
bringen kann .

"Das Schiff ist von de, Herzogin von Clarcnce ge¬
tauft worden ; sie nahm , dem herkömmlichen Gebrauch
gemäß , eine Bvuteille Wein » die mit Bändern verziert
war , warf sie gegen den Schnabel der Schiffes ent ,
zwei , und rief mit ungemein Heller Stimme : "Glück
Georg dem Vierten !, Gleich darauf erschallte der Beft
fallruf der ungeheuren Meng «."Die Bvuteille Wein , deren sich die Herzogin von
Clarcnce bei dieser Gelegenheit bediente , hatte zu den
Mundvorräthen des Lord Nelson gehört , als er bei Tra¬
falgar seinen Tod fand .

— Gestern Abends , gegen 11 Uhr , schien der nörd¬
liche Theil des Himmels ganz in Feuer zu stehen. May
hat seit 1804 sei» Nordlicht in London gesehen .
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O e st r e i ch.

Wien , den 25 . Sept . Metalliques 9l " /,s ; Dank »
aktien I0ö5 '/z .

— Der Haus - , Hof - und Staatskanzler Sr . k. k.
Majestät , Fürst von Metternich , ist gestern Nachmit¬
tags von seinen böhmischen Herrschaften , über Wein¬
zierl , wo Se . Durchlaucht anderthalb Tage ber Sr . Ma¬
jestät dem Kaiser verweilten , hier cingetroffen .

P r e u f f e n .
Berlin , den lö . Sept . Neuerlich ( sh . Karlsr . Zkg .

Nr . 252 ) ist ein hdchstwlchtiges W a l l e n st e i n isch es
Archiv mit mehren , hundert Briefen von des großen Fned -
länderS eigener Hand aufgefunden worden , m welchem
sich die ganze Korrespondenz Wallensteins mit dem, erst
in kaiserlichen , dann in kursächsischen Diensten stehenden
Feldmarschall Arnheim ( v. Arnims befindet . In dem
Berliner KoversationSblatle , welches sich be¬
reits durch die Mittheilung der Schlegel ' schen Vorlesun¬
gen über die Theorie und Geschichte der Kunst , durch
Auszüge aus Briefen von Göthe und andere interessante
Millheilungen ausgezeichnet hat , werden von dem I^r .
Fr . Förster , der dieß Archiv zur Bearbeitung erhallen
hat , in einer Reihe fortlaufender Artikel Berichte erstat¬
tet und Briefe mitgetheilt , welche noch ganz neue Auf¬
schlüsse über das Leben und das Ende dieses merkwürdi¬
ge« Mannes erwarten lassen.

Berlin , den 25 . Sept . Se . k . H . der Prinz Au¬
gust von Preussen ist nach Magdeburg abgcgangen .

Elberfeld , den 25 > Sept . Den thätigen Bemü -
Hungen dcS preuß . Geschäftsträgers am brasilianischen
Hofe , Hrn . v . OlferS , ist cs gelungen , dem preussi-
schen Handel in Brasilien dieselben Begünstigungen zu
verschaffen , deren früher blos der englische , und in der
neuesten Zeit auch der französische Handel in jenem wich¬
tigen Lande genoß ,

Portugal .
Das Londoner Journal Glvbe and Traveller gibt

Nachrichten aus Lissabon bis zum 16. Sept . Die ver -
rvittwele Königin hat lezthin ein großes Mittagsmahl
gegeben , um die Gelangung Don Miguels zur Regent¬
schaft zu feiern . Das Volk , welches den Palast Que -
luz umgab , schrie : ES lebe der Prinz Don Mi¬
guel !

— H . Recacko ist am io . Sept . zu Lissabon angekom¬
men , und schickt sich an zur Ueberfahrt nach England ,

Spanien ,
Madrid , den ly . Sept . ( Privat - Korrespvndenz .)

Unsere gestrig - offizielle Zeitung enthält das ( in Nr . 268
der Karlsr . Ztg . erwähnte ) königliche Dekret vom 18.
Sept . , welches der Minister der Gnaden und der Justiz ,
Calomarde , dem Minister Staatssekretär der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ( Hrn . Salmon ) gestern mitgc -
theilt hat . Es lautet also :

"Esrellenz !
"Der König unser Herr hat geruhet , heute an,den

Präsidenten des königlichen Raths folgendes Dekret zu
erlassen :

" Willens , Selber die Ursachen zu untersuchen , die
an der gegenwärtig in Calalonien herrschenden Unruhe
schuld sind , und überzeugt , daß Meine Gegenwart zur
Wiederherstellung der öffentlichen Ruhe in besagter Pro¬
vinz sehr mächtig beitragen wird , habe Ich beschlossen,am 22 . laufende » Monaiö nach Tarragona abzureisen ,mit einem wenig zahlieichcn Gefolge , und blos beglei¬tet von Meinem Minister der Gnade und der Justiz , an
welchen die andern Minister ihre Depeschen zu senden ha¬
ben , damit während Meiner Abwesenheit keine Hemmung
der Geschäfte elntret «.

"Ich lasse in dem Escurial die Königin , Meine in «
lügst geliebte Gemahlin , und die Infamen , Meine in »
nigst geliebten Brüder ; Ich selber aber verfüge Mich da¬
hin , wohin die Bedürfnisse eines Theilö Meiner lieben
Unterthanen Mich rufen , ohne oaß irgend Eiwas Mich
zurückhalten kann , weil cs kein Opfer gibt , das zu brin¬
gen Mir schwer wird , wenn die Rede ist vom Glücke
Meiner Unterthanen . Auch hoffe Ich , daß alle Behör¬
den vollkommen die Pflichten erfüllen werden , die ihr «
Aemter ihnen auflege » , um den Frieden unter dem Volke
und den Gehorsam gegen die Gcseze zu erhalten ." Mein Staalsralh soll dieses Dekret sogleich öffent¬
lich bekannt machen . .

Unterzeichnet von der Hand
des Königs .

Der Reiseplan Sr . M . ist folgender : Am 22 . , dem
Tage der Abreise auS dem Escurial , wird zu Ocan »
daS Nachtlager genommen ; am 25 . zu O- uinIanar ; am
24 . zu Albacete ; am 25 . zu Chmet ; am 26 . zu Viüa «
rvz ; am 27 . zu Tarragona . Der König wird also am
ersten Tage 16 Stunden ( ungefähr 24 französische) , am
zweiten 8 '/ - , am drillen 18 , am vierten 23 ' .-, , am
fünften 25 , und am lezten20 , zusammen i09/ <r spani¬
sche , oder 175 französische Stunden zurücklcgen .

Daö Gefolge Sr . M, besteht aus dem Markts von
Albudeyte , General -Kapitän der Garde » , dem Minister
der Gnaden nnd der Justiz , Hrn . Calomarde , und dem
Kabinets - Sekretär des Königs , Hrn . Meras . Alle drei
machen die Reise mit Sr . M . im nämlichen Wagen .

Bereits am 13 . sind die Leibgarden und 60 Grena¬
diere zu Pferde abgereist , und sollen sich in die verschie¬
denen Orte begeben , wo der König die Pferde wechseln
wird , und in jene , wo kr zu Mittag speisen und über¬
nachten will .

Der General Espana ist am 16 . . über Valencia , wel¬
chen Weg die nach Catalonien marschircnden Truppen
gleichfalls cinschlagen , zum Kommando über diese Pro¬
vinz abgercrSt . Die Sammelpläzc siud Tortvsa u . Lerida .

Andere Korps marschircn nach Aragonien ; unter ih¬
nen befindet sich die Brigade leichter Infanterie von der
königlichen Garde , die zur Obscrvationsarmex am Tajo
gehörte ; der Sammelplaz dieser Truppenist Darcca .
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— Die vfsizielle Zeitung vvn Madrid meldet : der

König sei) am 22 . , um 5 Uhr Morgens , aus dem ES -
eurial nach Catalomen adgereiSt . Am24 - herrschte fort ,
Lauernd dre größte Ruhe zu Madrid .

Schmerz .
Die Regierung von Zürich hat die früher vertagte

Deralhung über Errichtung eines angemessenen Tempels
für den katholischen Gottesdienst wieder vorgenommen .
Vor zwanzig Jahren , da derselbe bewilligt wurde , mochte
daS gegenwärtige Lokal räumlich genug gewesen sey » ;
jezt aber steht dre Anzahl der in Zürich befindlichen Ka -
thviiken un Mißverhältniß zu jenem Lokal . Es scheint,
daß Gesandte katholischer Stände an der Tagsazung bei
der Regierung deswegen Schritte gemacht haben , und
man zweifelt nicht au einer Gewährleistung , die dem
Geiste der Toleranz und Einigkeit , der gegenwärtig in
der Sckweiz verwaltet , angemessen ist.

— Die technische Untersuchung der östrerchischen Plä¬
ne zur Rhcinkvrrektiou ist dem Hrn . Obrlstlieutenant
Hegner von Wlnterlhuc anvertraut , der sich deS ;Aufr
trags in Gemeinschaft mit Abgeordneten der St . Galli¬
schen Regierung entledigen .wird »

Griechenland .
Der östreick . Beobachtet vom 24 . Sept . bringt fol¬

gende Nachrichten aus Griechenland :
Die in nnserm Blatte vom 20 - d . M . ( aus dem

Spcctatcur Oriental ) nur kurz gemeldeten Vorfälle bei
Spezzia , wo der Oberbefehlshaber der k . k . Seemacht
ln den Gewässern der Levante , Oberst Graf Dandvlv ,
vier vstreichlfche , im adriattschen Mcercvon spczziotischcn
Korsaren geraubte und nach Spezzia aufgebrachte Han¬
delsfahrzeuge , nachdem alle gütlichen Vorstellungen ver¬
gebens gewesen , endlich mit Gewalt befreite , werden in
einem Schreiben von gedachter Insel solgendermaaßen
umständlicher erzählt :

"Spezzia , den 2 . Äug . 1827 -"Während sich der kaiscrl . bstrcich. Kontre - Admiral
und Kommandant der k . k. Fregatte Bellona , Oberst
Dandolo , aus der Rhede von Napoli di Romania ( wo
er am 2Z . v. M . von Smyrna eingeti offen war ) be¬
fand , um unter andern auch die Zurückgabe der Ladungder Brigantine la Cttta di Scgina , Kapitän Clemen -
chich , zu betreiben , welche vvn dem Korsaren Lebcßiim verflossenen Herbste gekapert , aber selbst vvn dem
griechischen Prisengerichte zu Aegina als widerrechtliche
Prise erkannt worden war , kam der Kapitän V . M .T -Scoli der östrerchischen Handelsbrigg il Giglio , wel¬
che nordwestlich von Saseno ( bei Valona ) von griechi¬
schen Piraten geplündert und nach Spezzia aufgebrachtworden war , an Bord der Bellona , um den Beistand
des östreich. Befehlshabers anzurusc » . Nachdem OberstDandolo die Aussage des gedachten Kapitäns vernom¬men und die Ueberzeugung erlangt hatte , daß sich über¬
dreh nichts als gewöhnliche Handels -Gegenstände und
keineswegs solche Artikel , die man mit dem Namen

Krieqs - Kontrebande zu bezeichnen pflegt , am Bord drL
geraubten Fahrzeugs befunden Halle» , schickte er den
Major Prokesch und den Kommissär Liecbtenstcrn an ' ü
Land , um die Zurückgabe nicht allem dieses Schiffes ,
sondern auch dreier anderer dstreichlscher Handels -Fahr¬
zeuge , die , nach der Aussage des KapttanS Triscoli , >5
Miglien von den Bvcche dr Cattaro gleichfalls von spez -
zmtischen Korsaren weggeuommen und nach Spezzia ge¬
führt worden waren , zu fordern .«"Die beiden Abgeordneten konnten nach einer langen
und heftigen Diskussion , wobei namentlich der junge
Mauromichali ( eines der Mitglieder der stellvertretenden
RegierungS - Kommission ) nicht immer die gehörige
Mäßigung beobachtete , nichts wetter erhalten , alS
daß der Präsident deö Prisen - Gerichls , mit den Pa¬
pieren , Briefen und andern Dokumenten deö Kapitäns
Triscoli an Bord der Bellona geschickt wurde , wo selbiger
darauf bestand , daß die Ladung deS Giglio , weil Bal¬
ken vvn Tannenholz , eiserne Riegel und Platten , und
Ptrpier Kricgs -Konirebande scyen , als gute Prise erklärt
werde» müsse ; übrigens aber von den andern drei Prisen
durchaus keine Kennlniß zu haben behauptete . «"Da unter diesen Umständen wenig Hoffnung eines
günstigen Erfolgs auf dem Wege gütlicher Verhandlung
übrig blieb , schickte Oberst Dandolo den Frcgallen -
Lreutencutt PaSqualigv mit dem Aufträge an 's Land ,
zu erklären , daß er sich, wenn ihm nicht sogleich em Be¬
fehl zur Auslieferung gedachter Prisen eingebändigec
würde , für berechtigt halten werde, alle diejenige » Ma §-
regeln zu ergreifen , welche die der Flagge seines er¬
lauchten Monarchen gebührende Achtung und daS In¬
teresse deö östreichischcn Handels erheischen dürften . «"Nachdem der Lieut .nanl PaSqualigv , ohne irgend et¬
was auszurichtcn , an Bord der Bellona zurückgekehrt
war , gierig diese am 30 . Juli in aller Frühe , in Be¬
gleitung der k . k . Brigg Venetv , von Nauplia nnlcr
Segel , nnd schon vor 6 Uhr Morgens batten beide
Kriegsschiffe vor Spezzia Anker geworfen . Nachdem sich
Obeist Dandolo überzeugt hatte , daß die vier geraubten
Fahrzeuge sich in dem dortigen Hafen befanden , schickte
er den Major Prokesck und den Kommissär Lieckien-
stern , in Begleitung des FregatteinLicnlenaitts Paöquar
ligo , an ' s Land , um die Herausgabe derselben zu begeh¬
ren , welche verweigert wurde . Diese Herrn machten den
Vorschlag , sich gemeinschaftlich mit den Primaten nnd
Kapitänen an Bord jener Fahrzeuge zu begeben , um die
Ladung derselben zu untersuchen , waö man gleichfalls
nicht gestaltete ; und als sie endlich allein dazu schrei¬
ten wollten , fanden sie sämmtliche vier Fahrzeuge mit
bewaffneten Griechen besezt , vvn denen sie mit Drohun¬
gen und Schimpfworten empfangen wurden . «"Um die Mäßigung so weit zu treiben , als cs die
der k. k . Flagge schuldige Achtung nur irgend gestatten
konnte , schickle Oberst Tandolv den Fregatten -Licurenant
PaSqualigv noch einmal an ' s Land , mit dem Befthl ,
im Namen dieses Kommandanten zu erklären , daß derselbe,
wenn die Schiffe binnen einer Stunde nicht herausgcgr -



1516
ken seyli würden , Gewalt brauchen werde. Nach Ab¬
lauf dieser Frist schickten die Primaten van Spezzia einen
Boten an Hrn . PaSqualigo , mit der Meldung , daß sie
bereit seyen , diePrisen auSzumiiteln , wenn der östreichi-
sche Befehlshaber zu ihrer Sickerstellung gegen die Re¬
gierung zu Nauplia , eine schriftliche Erklärung erlassen
wolle , daß er die Auslieferung dieser Fahrzeuge mit Ge¬
walt gefordert habe . Dieß war jedoch nur eins Aus¬
flucht , um Zeit zu gewinnen ; denn als sie die verlangte
Erklärung in den Händen des Offiziers , der sie über¬
brachte , sahen , suchten sie die Matrosen der im Hafen
liegenden griechischen Sckiffe aufzuwiegcln , sichderAus -
Ükferung mit Gewalt zu wivcrsezen . «

"Da der Wind nach Osten umgefchsagen hatte , so
konnte die Bellona nicht ogiren , ohne die Stellung zu
verändern , und einen andern Ankerplaz zu wählen , weg -
halb der Kommandant derselben beschloß , die Anker zu
lichten , und dann am folgende » Tage mit dem Mor¬
gen -Winde zurückzukehren . In diesem Entschlüsse be¬
stärkte ihn auch noch der Wunsch , den Spezzivten Zeit
zum Nachdenken zu lassen , und eine » neuen Beweis zu
geben , daß er nur im äussersten Falle zur Gewalt schrei¬
ten wolle . Die Brigg Veneto ward zur strengen Beobach¬
tung des Hafens zurückgelassen . ^

" Am folgenden Morgen , 51 . Juli , war die Bellona
vor die Einfahrt deS HasenS von Spezzia zurückgekehrt,
und legte sich quer vor denselben vor Anker . Nachdem
such der lezte Versuch zu gütlicher Rückgabe der vier ost -
rcichrschen Kauffahrer kein anderes Resultat , als die bis¬
herigen hatte , wurden von der Bellona 6 und von der
Brigg Veneto ö Kanonenschüsse nach dem Hafen abge¬
feuert , und 14 Raketen hingewvrfen ; um jedoch dir
Unschuldigen nicht mit den Schuldigen leiden zu lassen,
wurde nicht auf die Stadt , sondern blos auf die griechi¬
schen Schiffe i,n Hafen gefeuert , und um auch hier noch
so wenig Schaden , als möglich , zuzufügen , wurden die
Schüsse etwas hoch gerichtet , und in Zwischenräumen von
sieben Sekunden , von einem Schüsse zum andern , abge¬
feimt . ..

" Während die Bellona sich wendete , um nothigen «
falls , wenn wider Erwarten die Spezzivten auf ihrer
Weigerung , die reklamirte » Schiffs auszuliefern , be¬
harren follien , eine volle Ladung zu geben , stiömle daö
Volk hausenweife nach dem Hasen ; eine Schaluppe
fließ vom Lande , und überbrachte die Erklärung der Pri¬
maten , dag die Schiffe ausgrliefert werden sclblen , was
auch sogleich bewerkstelliget wurde . Oberst Dandolo
verlangte nun auch die Rückerstattung desjenigen Theils
der Ladung , welcher früher von den Korsaren war ans
Land geschafft worden . Auch dieß wurde bewilligt ; am
folgende » Tage , 1 . August , um 9 Uhr Morgens , war
Alles , mit Ausnahme einiger wenigen Effekten , die
nicht mehr aufgefunden werden konnten , an Bord , und
rrru 4 Uhr Nachmittags die vier östreichischen Kausfah «

rer , unter Konvoi der Bellona und des Veneto , unter
Segel

1 ) Nachrichten aus Smyrna zufolge war der Veneto mit den
gedachten vier Hanbelsfahrzcugen am 7 . August glücklich
daselbst eingclaufcn . Die Bellona war bereits einen Tagfrüher daselbst angelangt. ( Anm . des östr. Beob.)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 ? . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind . ' -.
M . 6 - 27 Z . 9,3 b . ii,2G . 55 G . W .
M . 5 27 Z . 9,1 L . 15,7 G . 52 G . W .
N . 10 27 Z . 9,6L . 12,0 G . 54 G . W .

Trüb und schwaches Regneu , mehr und weniger be¬
wölkt , öfters regnerisch.

Theate r - Anzeige .
Dienstag , den 2 . Oktober . Die V ernunflheirath ,

Lustspiel in 2 Akten , nach dem Französischen bearbeitet
von Th . Hell . — Hierauf : Der Hahnenschlag ,
Schauspie ! in i Akt , von Kotzebue.

Donnerstag , den 4 . Okl : Die Sängerinnen aus
dem Lande , komische Oper in 2 Akten ; Musik von
Fioravanci . Hr . Haizinzer , Carlin .

Sonntag , den 7 . Okt . ( zur Feier des höchsten NamenS -
sestis Ihrer König ! . Hoheit der Frau Markgrasin Ama -
lia — mit erleuchkekem Hause — zum erstenmale ) -.
Die Malteser , Drama in 5 Akten , von Eduard
Gehe .

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . In eine hie¬
sige Spezereihanblung wird ein Lehrling , der die nölhigeir
Vorkeniitniffe besizt und eine gute Erziehung gehabt hat , in
die Lehre gesucht. Das Nähere erfährt man im ZeitungS-
Kompioir.

Evpinge », sMühle - Derlei hung . ) Dieder
hiesigen Slabt gehörige untere Mühle wird

de » i 5 . Oktober l - I . , Nachmittags - Uhr ,
auf dem hiesigen Ralhhaus , in 6jährige» Pacht verliehen .
Dieselbe besteht :

1) I » zwei Mahl - und einem Schälgang Mit zwei Was¬
serrädern , emeiii gedeckten Wasserbau, StaubhauS und
allen Mühlengeräthschaflen.

s) Der Wohnung von sechs Stuben und Kammern , Küchr
Mit Backofen , gerLumrgem Keller und Speicher.

5) Liner Scheuer , einem Pferd - und Rindviehstall, und
vier iL-chweinställen.

4 ) In 1 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Wiesen und Gärten .
Die Steigerungs - Liebhaber haben sich über ihren Ruf,

Sachkenntnis und - ouo fl , Vermögen zur Kaution nachzuirei -
sen . Der Pacht beginnt mit dem 1 . Jänner 1828 , und en¬
digt mit dem 5 >. December 18ZZ .

Eppinge» , den r6 , September 1827 .
Der Sradtrath .

L 0 t h e r.

Mkleser und Drucker,- P . Macklst .
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